
Früher zog Coney Island die New 
Yorker in Scharen an, heute 

blättert in dem Vergnügungspark 
der Lack an den Fahrgeschäften 
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Der einst größte Vergnügungspark der Welt ist seit vielen 
Jahren nur ein Schatten seiner selbst

Coney Islands Auferstehung
Von Ronald Schönhuber 
 

 Der legendäre Vergnügungspark in 
New York soll revitalisiert werden.  
 Kritiker fürchten um alten Charme. 

 
New York/Wien. Beachtung findet 
Coney Island heute vor allem noch zu 
zwei Anlässen: Wenn sich am 1. Jänner 
im Rahmen des traditionellen 
Neujahrsschwimmens des Polar Bear 
Clubs hunderte Menschen in den nur 
sechs Grad kalten Atlantik stürzen – 
und wenn im Sommer vor dem 
berühmten Schnellimbiss Nathan’s der Weltmeister im Hotdog-
Wettessen gekürt wird.

Dabei war der im New Yorker Stadtteil Brooklyn gelegene 
Strandabschnitt einmal der größte und berühmteste 
Vergnügungspark der Welt. Um die Jahrhundertwende läutete hier 
der mit 250.000 Glühbirnen beleuchtete Lunapark das Zeitalter des 
Showbusiness ein. Venezianische Gondeln, die auf künstlichen 
Kanälen verkehrten, buhlten damals ebenso um die Gunst der 
zehntausenden Strandgeher wie überdimensionale 
Hochschaubahnen oder die mechanischen – aber durchaus 
reitbaren – Rösser.

Heute blättert die Farbe vielerorts in Coney Island ab, der Geruch 
der Hotdogs vermengt sich mit dem Gestank von regennassem 
Müll, und ab und zu kommt auch der leicht beißende Geruch von 
Urin hinzu. Vom alten Glanz sind nur noch eine verrostete 
Achterbahn, ein altmodisches Riesenrad und einige zweifelhafte 
Amüsierstände übrig. Zu wenig, wie der New Yorker Bürgermeister 
Michael Bloomberg befindet. Er will den Vergnügungspark in alter 
Grandezza auferstehen lassen. Ein erster Schritt wurde bereits 
diese Woche unternommen. Nach jahrelangen Diskussionen hat der 
Stadtrat einen Entwicklungsplan abgesegnet, der die Errichtung 
eines neuen 27 Hektar großen Vergnügungs- und Wohnviertels 
vorsieht. Zehn Hektar davon sollen Fahrgeschäften und Varieté-
Theatern exklusiv zur Verfügung stehen. "Eine ganzjährige, offene 
und leicht zugängliche Freizeitdestination", wie Bloomberg erklärt.

"Ein Plan für Reiche"

Auf der restlichen zu entwickelnden Fläche sind bis zu 4500 
Appartements vorgesehen, zudem erlaubt der Entwicklungsplan die 
Errichtung von vier bis zu

27 Stöcke in den Himmel ragenden Hotelhochhäusern. Um bei der 
Revitalisierung von Coney Island ihre Vorstellungen so gut wie 
möglich umsetzen zu können, will die Stadt laut "New York Times" 
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sechs Hektar an Land vom Immobilienentwickler Joseph Sitt 
zurückkaufen. Kolportierter Kaufpreis des Deals: weit über 60 
Millionen Dollar.

Doch während Bloomberg den Entwicklungsplan als Möglichkeit 
lobt, "einem New Yorker Schmuckstück, das seit Jahrzehnten 
dahinsiechte, neues Leben einzuhauchen", wächst die Kritik. Vor 
allem die Schausteller und Budenbetreiber sorgen sich um den alten 
Charme. "Sie werden die Magie dieses Ortes zerstören", fürchtet 
der 42-jährige Stephen Baker, der mit seiner Fakir-Nummer in 
einem Variete-Theater auftritt, in dem man auch Schwertschlucker 
oder die "Elefanten-Frau" bewundern kann.

Befürchtet wird dabei, dass das neue Amüsierviertel durch den Bau 
von Einkaufszentren und Hotelanlagen in der Umgebung zur 
stromlinienförmigen und austauschbaren Geldmaschine wird, in der 
die derzeitige Skurrilität und die Einzigartigkeit des Ortes 
bestenfalls noch als Spurenelemente vorkommen.

"Das ist ein Plan für die Reichen", sagt Baker. Wie viele anderen 
befürchtet auch er, dass neben den versprochenen Wohnungen für 
sozial Schwache auch bald abgeschottete Apartmentanlage für die 
Reichen entstehen werden. Dabei war Coney Island gerade zu 
seiner Blütezeit immer ein Ort mit einer gewissen egalisierenden 
Aura. Zu Zehntausenden strömten die Menschen hierher, und am 
Strand und auf den mechanischen Rössern waren arm und reich 
eher gleich als sonst wo. Dass diese Zeit aber noch einmal zurück 
kommt, will in Coney Island freilich niemand glauben.
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